
Buchbesprechungen 

LARGENT, D. L., The Genus Leptonia in the Pacific Coast of the United States. 
Bibliotheca Mycologica Bd. 55 , 286 S. und 96 Schwarzweiß-Fotos. Verlag J . Cramer, 
Vaduz 1977. 

Das Studium der Gattung Entoloma im weiteren Sinne ist bedingt durch die reiche 
Formen- und Farbenmannigfaltigkeit zwar sehr reizvoll, bietet aber auch große Schwie­
rigkeiten. Und gerade die im vorliegenden Band behandelte Gruppe „Leptonia" zeigt 
dies besonders deutlich. Die Studie betrifft zwar den Raum der pazifischen Küste 
(Kalifornien, Washington). Aber auch regionale Monographien können weit darüber 
hinausgehende Bedeutung haben, zumal in einer Gattung, in der es nur wenige größere, 
moderne Arbeiten gibt (He s l er, Rom a g n es i, Hora k) , alle mit nur regionaler 
Ausrichtung. Für uns Europäer ist die Arbeit insofern von Interesse, als einmal eine 
Reihe europäischer, im Gebiet vorkommender Arten behandelt wird , wobei vom Be­
arbeiter meist europäisches Material herangezogen wird als Vergleichsbasis. Manche 
Interpretationen des Autors mögen zu Diskussionen, auch zu Neuuntersuchungen Anlaß 
geben, in einigen Fällen mag auch das Fehlen einer genügenden Vertrautheit des Autors 
mit europäischem Material Grund für differierende Auffassungen bzw. manche Synony­
miefragen sein. Auch die Typenmethode bzw. der Vergleich von bloßem Herbarmaterial 
hat in manchen Gruppen ihre Limitierungen. Zum anderen gibt das Buch uns eine gute 
Basis zur Revision europäischen Materials, denn nach den Erfahrungen mit anderen 
Gattungen (z . B. Hygrophorus ss. lat.) darf erwartet werden, daß auch manche amerika­
nische Art in Europa noch nachgewiesen werden dürfte. Die Arbeit umfaßt ja auch eine 
Studie amerikanischen Typusmaterials. Letztlich bringt der Autor eine Reihe von 
infragenerischen Taxa, Sektionen etc., wo es nun uns obliegt, ihre Brauchbarkeit auch 
an europäischem Material zu überprüfen. Man kann geteilter Meinung über das Gat­
tungskonzept in dieser Gruppe sein. Meiner Meinung nach scheint mir gerade bei der 
Großgattung Entoloma (Rhodophyllus) eine Untergliederung in Gattungen am wenig­
sten gerechtfertigt, wenn auf der anderen Seite sehr viel besser unterscheidbare Taxa zu 
Großgattungen zusammengefaßt werden (z . B. Hygrophorus incl. Hygrocybe, Cama­
rophyllus und sogar Hygrotrama, Pholiota incl. Phaeomarasmius, Flammulaster, Kueh­
neromyces etc.). Aber dies ist natürlich Ansichtssache des einzelnen Autors und hat 
kaum irgendwelche praktische Konsequenzen. 

Sicher aber dürfen wir das Buch als einen sehr wertvollen Beitrag zur Erforschung der 
Entolomataceae begrüßen. M . M o s e r 

ökologische Besonderheiten der niederen Pflanzen des sowjetischen Ostseeraumes. 
Material zum 8. Symposium der baltischen und weißrussischen Mykologen und Liche­
nologen. 286 S . Wilna i 977 . 

Der Band bringt Kurzberichte aus dem .Gesamtgebiet der Mykologie und Lichenologie, 
die sich keineswegs auf den im Titel angegebenen Themenkreis beschränken und auch 
den angegebenen geographischen Rahmen überschreiten (z. B. Bodenpilze aus Turkme-
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nien). Eine Anzahl von Beiträgen beschäftigt sich auch mit höheren Pilzen, z. B. 
Ku 11 m an n, ,,Ökologie der Gattung Scutellinia", Ba b i r o w a, ,,Systematische 
Untersuchung der Hutpilze (Pezizales, Agarlcales, Gastromycetes) von Kopetdag", 
Go I o w k a, ,,Vergleichende Studien über Phellinus robustus und hartigii in Kulturen", 
Ton i I in, ,,Die Bedeutung der Typen in der modernen Ta){onomie der Pilze", 
S o m e r m a e, ,,Sporulierung einiger holzzerstörender Pilze in Estland", V a s i I a u s -
k a s & P im p e, ,,Förderung der natürlichen Verbreitung von Peniophora gigantea (im 
Hinblick auf die Bekämpfung von Heterobasidion annosum)". S m o I y a k, ,,Wechsel­
seitige Beeinflussung von Heterobasidion annosum und Armillariella mellea in Kultur und 
unter natürlichen Bedingungen", S m i z k a j a, ,,Systematik der Pezizaceae", S e r­
s c h an i a & G a p i e n k o, ,.Zur Ökologie und Phaeonologie der höheren Pilze in 
Weißrußland". Für die meisten Beiträge werden knappe englische oder deutsche Zusam­
menfassungen gegeben. M. M o s e r 

KÜHNER, R. & H. ROMAGNESI , Complements a Ja „Flore Analytique". Neudruck in 
Bibliotheca Mycologica Bd . 56, Verlag J. Cramer, Vaduz 1977. DM 100, - . 

Verhältnismäßig wenige der zahlreichen Benützer der „Flore analytique" von Kühner 
und R o m a g n e s i wissen, daß es dazu auch eine Reihe von Ergänzungen gibt. Der 
Grund dafür ist , daß diese in verschiedenen, z. T. außerhalb Frankreichs wenig bekann­
ten Zeitschriften wie im „Bull. Societe des Naturalistes d'Oyonnax" und im „Bull. 
Societe Lineene de Lyon" und zwar in den Jahren 1954 bis 1958 erschienen sind. 
Diese Ergänzungen haben insofern große Bedeutung, als sie die lateinischen Diagnosen 
sowie die ausführlichen Beschreibungen aller in der „Flore analytique" aufgeführten 
neuen Arten und Varietäten bringen, die dann vielfach erst eine exakte Interpretation 
ermöglichen. Aber auch Neubeschreibungen verschiedener kritischer Arten finden sich 
in diesen Arbeiten. Der Neudruck faßt nun diese Supplements in Buchform zusammen 
und macht sie so einem breiteren Kreis zugänglich. Aber auch alle jene, die die 
Supplements in Zeitschriften oder als Sonderdrucke zur Verfügung hatten, werden den 
Neudruck begrüßen. Denn ein Artenregister macht nunmehr die Benützung einfach, 
während es bisher oft sehr mühsam war, ein Zitat oder eine Beschreibung zu suchen. 
So muß diese verdienstvolle Neuausgabe allgemein sehr begrüßt werden und darf 
bestens empfohlen werden. M.- M o s er 

ARNOLD, G, R. W., Internationale Bibliographie der Hypomycetaceae. Bibliograph. 
Mitt. d. Universitätsbibliothek Jena, Nr. 25. 129 S. Jena 1976. 

Zusammenfassungen der existierenden Literatur über bestimmte Pilzgruppe1\ sind allen 
hoch willkommen, die mit dem betreffenden Gebiet zu tun haben, können 'aber auch 
für weitere Kreise von Mykologen und Mykophilen viel interessante Information liefern , 
wenn solche Publikationen entsprechend aufgebaut und sorgfältig durchgearbeitet sind. 
Ein solches Beispiel legt uns hier A r n o I d vor, der ja bereits durch eine erhebliche 
Reihe von Publikationen über Hypomycetaceae und andere pilzbewohnende Pilzgrup­
pen bekannt geworden ist. Die Arbeit bringt eine Aufstellung von 595 Publikationen, 
die die einschlägige Literatur vom Ende des 18. Jahrhunderts bis 1974 weitestgehend 
vollständig erfassen dürfte , soweit sie sich auf Systematik und Nomenklatur bezieht, 
Arbeiten ökologischen, physiologischen, genetischen oder kulturtechnischen Inhaltes 
sind aber teilweise auch berücksichtigt worden. Der Wert der Aufstellung wird noch 
durch kurze Inhaltsangaben erhöht. Ein Register der Gattungs- und Artnamen ermög­
licht das rasche Auffinden der Publikationen, in denen die betreffenden Taxa behandelt 
werden. Als Abschluß wird eine Liste der Wirtspilze und der auf ihnen bisher beobach­
teten parasitischen Pilze geboten. Die Arbeit greift etwas über den Rahmen ihres Titels 
hinaus, da z. T. auch andere pilzbewohnend e Pilze berücksichtigt werden (Nectriaceae, 
Hypocreaceae) . M. Mo s· er 
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WASS ER, S. P. & J . M. SOLDATOWA , Die höheren Basidiomyceten der ukrainischen 
Steppen-Zone (russisch, engl. Zusammenfassung) , 3 55 S . mit 12 l Strichzeichnungen 
und Schwarzweißfotos. Kiew 1977 . 

Bei diesem Buch hand elt es sich um eine pilzgeographische und ökologische Studie über 
d ie Basidiomyceten der ukrainischen Steppenzo ne. Nach einer kurzen histo rischen 
Betrachtung der Erforschung der Basidiomyceten des Gebietes wird eine ziemlich 
eingehend e physiogeographische Charakterisierung der Region sowie eine Darlegung der 
vcgetationskundlichen Verhältnisse gegeben . Es sind vor allem vier Vegetationstypen, 
die untersucht und verglich en werden : die natürliche Steppengesell schaft, natürliche 
Waldbestände der Steppenzo ne, künstliche Wälder, Arboreten und botanische Gärten 
und aufgefo rstete Wind schutzgür tel in der Steppe. Es werden ziemlich eingehende 
Analysen der 630 im Gebiet bisher nachgewiesenen Arten nach Artenzahl und Prozent­
anteil in den einzelnen Gesellschaften, nach ihrer Abhängigkeit vom Substrat , von 
Begleitpflanzen , nach dem Ante il d er einzelnen Pilzgattungen bzw. -familien, nach 
ihrem Anteil an ökologischen bzw. biologischen Gruppen durchgeführt. Nach der 
geographischen Analyse werden S Elemente und ihre Anteile ermittelt ( euryholarktisch 
33 ,9 %, mult iregio nal 25 ,2 3 %, bo real 1 9 ,37 %, nemoros 16,3 S %, xeromeridional 
5,08 %), nach Verbreitungsarealen 7 Typen (europäisch 14, 1 l %, eurasiatisch 15, 08 %, 
eu roasia tisch-N-am erikanisch 37,46 % - davon 3 ,02 % mit Auss trahlung nach Afrika, 
3 ,33 % mit Ausstrahlung nach Au stralien , Euramerikanisch 7,7 1 %, kosmopolitisch 
23, 17 %, endemisch l , l l %, .res tl. 2,7 %). Auch einige neue Arten und Varie täten 
werd en besch rieben. Die Zeichnungen sind zum große n T eil nach H o r a k, einige nach 
B o h u s, einige auch nach Originalen der Autoren reproduziert. M. M o s e r 
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